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12. Zahrg.
Politiſche Rundſchau.

Deuntſchland. Die Kaiſerfamilie in Korfu. Wie
die „Saale-Zeitung“ zuverläſſig hört, wird ſich das
Kaiſerpaar im Laufe des Monats April n. J. zu

einem zweimonatlichen Aufenthalt nach Korfu be
geben. Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich werden
das Kaiſerpaar begleiten. Die Kronprinzeſſin, deren
Entbindung im Spätfrühling zu erwarten iſt, wird
alsdann gleichfalls mit dem Kronprinzen nach Korfu
abreiſen.

Der Kaiſer beim Fürſten von Fürſtenberg.
Aus Donaueſchingen wird gemeldet: Der Kaiſer
unternahm nach ſeiner Ankunft einen Spaziergang
und ſandte an den Grafen Zeppelin ein ſehr freund
liches Telegramm. Sonntag vormittag um 11 Uhr
nahm der Kaiſer mit dem Fürſten und den Herren
des Gefolges an dem Gottesdienſt in der hieſigen
evangeliſchen Kirche teil und machte darauf eine

in BadenBaden ein und wird nach mehrſtündigem
Aufenthalt die Reiſe nach Berlin fortſetzen. Das
Großherzogspaar, das ſich gegenwärtig in Baden-
weiler aufhält, wird an demſelben Tage zur Be
grüßung des Kaiſers nach dort kommen.

Gerüchte von einem unbefriedigenden Ge
ſundheitszuſtande des Reichskanzlers Fürſten v. Bü-
low ſind grundlos, wenn es anderſeits auch be
greiflich iſt, daß die Stimmung des Kanzlers unter
der gegenwärtigen Kriſe leidet.

Der Reichstagsabgeordnete und Hofprediger
a. D. Adolf Stöcker (Hoſpitant der konſervativen
Partei) hat aus Geſundheitsrückſtchten ſein Reichs
tagsmandat niedergelegt. Stöcker, der im köm-
menden Monat ſein 73. Lebensjahr vollendet, ge

Nationalliberalen

hörte dem Reichstage mit 5jähriger Unterbrechung
ſeit dem Jahre 1881 an, Mitglied des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes war er von 1879 bis 1898.
Stöcker war einer der packendſten Redner des Deut
ſchen Reichstags daß er keine Feinde beſeſſen, kann
man von ihm nicht ſagen. Seine politiſchen Gegner
waren vielmehr zum großen Teil ſeine perſönlichen
Feinde Stöcker ſelbſt einpfiehlt die Wahl des Lizen
tiaten Mumm an ſeiner Stelle als Vertreter des
Reichstagswahlkreiſes Siegen. Jn dieſem Kreiſe iſt
die Sozialdemokratie ſehr ſchwach vertreten, auch
Zentrum und Freiſinnige bringen nur etwa je
3000 Stimmen auf.

Jn der Legislaturperiode 1893
bis 98 wurde der Wahlkreis auch von einem nati
onalliberalen Abgeordneten vertreten, der in der
ganzen übrigen Zeit von 1880 an den Hofprediger
Stöcker in den Reichstag entſandte. Die Wahl eines
chriſtlich ſozialen Kandidaten iſt daher auch jetzt
wahrſcheinlich, wenngleich nicht ſicher.

3 a ehrerngegen die treue Seſoldungs-vorlage eingeſetzt, die als nicht ausreichend angeſehen
wird. Die Kommiſſton des Abgeordnetenhauſes,
die die Pfarrerbeſoldungsgeſetze angenommen hat,
wollte am Dienstag mit der Beratung der Lehrer
beſoldungsvorlage beginnen. Sie hat beſchloſſen,
die Bildung von größeren Beſoldungskaſſen an die
Spitze der Erörterungen zu ſtellen und erſt dann
in die Beratung der Einzelheiten des Entwurfs
einzutreten. Mehrere Anträge auf Einführung der
Beſoldungskaſſen in das Geſetz werden vorbereitet.

Die Beamtenbeſoldungsvorlagen wurden
am Freitag von der Budgetkommiſſion des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes weiterberaten. Ein An

trag, der die Aufſteigungsfriſt für die Förſter und
Revierförſter von 25 auf 21 Jahre verkürzt, wurde
angenommrn, ebenſo ein Antrag aller Parteien,
der die Anſtellungsfriſt der Lokomotivführer von
15 auf 12 Jahre herabſetzt. Miniſter Breitenbach
erklärte, daß die Lokomotivführer aus Gründen der

Disziplin nicht ſo gut geſtellt werden dürften, wie
die Eiſenbahnaſſiſtenten.

Schiueder. Das ſchwediſche Königspaar, das
am 15. d. Mts. dem engliſchen Hofe einen Beſuch
abſtättet, wird acht Tage in Englands Hauptſtadt
weilen.

Fraunltreich. Die Schwierigkeiten, die ſich einer
Erledigung des bekannten deutſch franzöſiſchen
Zwiſchenfalles in Caſablanca entgegenſtellen, ver
ſchärfen ſich in dem Maße, indem ſich Rußland und
England mit Frankreich zuſammenſchließen. Dieſe

n je Bewegung hat ſeit der Veröffentlichung des „Daily
Der ſtärkſte Gegner ſi:rd die Telegraph“ bemerkenswerte Fortſchritte gemacht.

Frankreichs veränderte Haltung in der Caſablanca-
Angelegenheit iſt daher als die erſte Reaktion einer
ausländiſchen Macht auf jene Veröffentlichung und
die in ihr mitgeteilten Tatſachen aufzufaſſen. Einige

Pariſer Blätter raſſeln bereits, im Vertrauen auf
engliſche und ruſſiſche Unterſtützung, ſehr vernehm
lich mit dem Säbel. Jn den beſonnenen Regier-

J re nJn verſchiedenen preußiſchen Provinzen hat ungskreiſerr weiſt man jedoch den Gedank ß
es eines ſo unergegordngten WAeinent Weltkriege konmnen könnte t nZurück. Die eigentliche Streitfrage beſteht in fo
dem: Frankreich will die ganze Angelegenheit dem
Haager Schiedsgericht unterbreiten und ſich deſſen
Entſcheidung ohne weiteres unterwerfen. Auch
Deutſchland wünſcht eine Erledigung der prinzipiellen
Streitfrage durch das Schiedsgericht, verlangt jedoch,
daß Frankreich vorher wegen der Tätlichkeiten ſeiner
Soldaten gegen den deutſchen Konſulatsbeamten
um Entſchuldigung bitte Frankreich lehnt dieſes
Verlangen mit dem Hinzufügen ab, es habe guten
Grund, von Deutſchland die vorherige Maßregelung
des deutſchen Konſuls in Caſablanca zu fordern,
der ſich inſtruktionswidrig verhalten habe.

Balkanſtaaten. Während die türkiſchen Ver
handlungen mit Bulgarien und Oeſterrrich einen
günſtigen Verlauf nehmen, iſt Serbiens Haltung
gegenüber Oeſterreich noch nicht unbedenklich. Die
ſerbiſchen Kriegsrüſtungen werden fortgeſetzt, die
neuen Schnellfeuergeſchütze treffen allmählich über

Rechte des Herzens.
Original Erzählung von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

9. Fortſetzung.
Aber die Eiferſucht, die ſie jetzt ſchon gegen

jenes Mädchen empfand, beraubte ſie des klaren
Denkens.

Raſch und ohne ein weiteres Wort zu ſagen,
beendete ſie darauf ihre Arbeit, übergab den fer
tigen Strauß einem Mädchen mit der Weiſung,
ihn in friſches Waſſer zu ſtellen, entſchuldigte ſich
mit heftigem Kopfſchmerz und lief in ihr Zimmer,
wo ſie die Türe verriegelte. Sie wollte allein ſein
um jeden Preis. Es ſchien ihr unmöglich, die for

ſchenden Blicke des jungen Offiziers noch länger
zu ertragen.

Er grübelte darüber nach, was ihr fehlte.
„Ach was, Mädchenlaunen,“ ſagte er zu

ſich ſelbſt. Doch den wahren Grund erriet er nicht.

3. Kapitel.
Fräulein Rita Salbach war mit ihrer Mutter

pünktlich eingetroffen. Anny mußte ſich freilich ge
ſtehen, daß Hans von der jungen Dame nicht zu
viel geſagt hatte, ja, daß ſie ſelten eine anmutigere
Erſcheinung geſehen. Schlank und hoch gewachſen,
überragte ſie Anny faſt um Kopfeslänge. Das
rot ſchimmernde Haar zeigte jene loſe, moderne
Friſur, die für die Stirn nur einzelne, kleine Löck

chen zuläßt, die Ohren dafür aber zur Hälfte mit
weichen Wellen bedeckt. Ueber der weißen Stirn

türmte es ſich ziemlich hoch auf, und war am
Hinterkopfe mit einem blitzenden Kamme geſtützt
Es gehörte ſchon eine geübte Hand dazu, um dieſen
Bau kunſtgerecht zu vollenden. Fräulein Rita ließ
ſich deshalb das erſte Frühſtück auf ihrem Zimmer
ſerviren und wurde vor 11 Uhr für Niemand
ſichtbar, zum geheimen Aerger der Hausfrau, die
ſelbſt eine Frühaufſteherin, es nicht leiden konnte,
wenn man den halben Tag in trägem Nichtstun
verbrachte, oder in den hellen Morgen hinein ſchlief

Ritas Mutter, eine ſehr zur Korpulenz neigende
Dame, die man die einſtige Schönheit nicht mehr
anſah, die nach ihrer Behauptung die Tochter von
ihr geerbt haben ſollte, wußte nicht genug Rüh-
menswertes von dieſer Tochter zu erzählen. Die
Mutter vergötterte das Mädchen geradezu. Daß
Fräulein Rita nur hergekommen war, um den
jungen und reichen Sohn des Hauſes für ſich zu
gewinnen, ahnte vorläufig nur Anny. Denn ſie,
mit von Eiferſucht geſchärften Blicken, nahm alles
wahr, was die junge Dame trieb.

Daß Rita nur ſang, wenn Hans da war, daß
ſie dann jedesmal ganz beſondere Toilette machte,
und ihn immer zum Notenumwenden brauchte,
daß ſie ihm feurige oder ſchmachtende Blicke,
je nachdem es eben zum Geſang paßte, zuwarf,
daß ſie den jungen Mann ſtets in eine intereſſante
Unterhaltung zu verwickeln wußte, und ihn ſo
ziemlich für ſich allein in Anſpruch nahm, alles
alles bemerkte Anny, wie ſie auch herausfand, daß
Hans mehr und mehr den Koketterten des ſchönen
Mädchens unterlag. Offenbar ſchmeichelte es ſeiner

vorzog, daß keiner von den Herren, die Hans zur
Unterhaltung ſeiner Gäſte mit herausbrachte, ſich
rühmen konnte, von ihr einen jener Blicke zu er
haſchen, die ſie Hans ſo freigebig ſpendete. Die
jungen Männer gaben ſich die größte Mühe, dem
reizenden Mädchen zu gefallen, allein das half ihnen
ſehr wenig. Rita bewegte ſich unter ihren An
betern wie eine Königin unter ihren Vaſallen.
Sie trug meiſt helle, duftige Gewänder, die die
ſchöne, eben mäßige Geſtalt noch mehr hervorhoben,
und wenn ſie die langſtielige Lorgnette an die
Augen hob, dann hatte man auch Gelegenheit,
den vollen weißen Arm und die ſchöne Hand zu
bewundern.

Rita trieb überhaupt einen Luxus, der Fra
Minna manches Kopfſchütteln abnötigte, denn die
Letztere wußte genau, daß die Salbachs nicht reich
waren. Daß die Mutter Ritas zu ſchwach war,
den immerwährenden Forderungen ihrer ſchönen
Tochter Widerſtand entgegenzuſetzert, daß ſie, um
den Bedürfniſſen des Mädchens genügen zu können,
ſchon die Hälfte ihres Vermögens geopfert hatte
erzählte ſte Niemand. Rita war nie zufrieden.
Sie forderte immer noch mehr. Und die Mutter
gab, aber ſtets mit der Mahnung „Rita, mein
Kind, ſieh zu, daß Du bald einen reichen Mann
bekommſt, ſonſt könnte eines Tages der Fall ein
treten, daß wir mittellos ſind.“

Fräulein Rita warf dann ſchmollend die roten
Lippen auf und ſagte „Unbeſorgt, Mama, er
wird ſchon kommen. Aber reich, ſehr reich



türkiſche Häfen in Serbien ein, und die ſerbiſche
Regierung hofft nach wie vor auf Erfüllung ihrer
Wünſche bezüglich Bosniens und der Herzegowina
Der frühere Miniſterpräſident Paſitſch erklärte
Serbien ergreift alle Maßnahmen, um einen bewaff
neten Konflikt zu vermeiden, doch für die nächſte
Zukunft könne niemand garantieren Serbien hofft
Oeſterreich werde unter dem Druck der Mächte keinen
Krieg heraufbeſchwören. Das ſerbiſche Volk wird
ſich nur dann beruhigen, wenn Bosnien und die
Herzegowina die Selbſtverwaltung erhalten, ſei es
auch unter türkiſchem Protektorat. Sollte die Konfe-
renz zuſtande kommen, iſt die Möglichkeit eines be
waffneten Zuſammenſtoßes ausgeſchloſſen.

Die Umwälzung auf dem Balkan. Ruß-
land, deſſen Zar den ſchlimmen Kronprinzen Georg
empfing und dieſem Verſprechungen machte, hat
Serbien zu einer ſo herausfordernden Haltung hin
geriſſen, daß Oeſterreich- Ungarn ſich dagegen zu
energiſchen Maßnahmen veranlaßt ſieht. Oeſter
reichs bisherige Geduld gegen Serbien hatte ihre
Urſache lediglich in dem Größenunterſchied beider
Staaten, der einen Konflikt wenig rühmlich er
ſcheinen ließ, iſt jetzt aber entſchloſſen, Serbien die
nötige Züchtigung zuteil werden zu laſſen, wenn
dieſes auf deren Verabfolgung auch weiterhin be
ſtehen ſollte. Nach einer Belgrader Meldung der
„Köln. Ztg.“ glaubt man in Serbien nicht mehr
an das Zuſtandekommen einer Konferenz der Groß
mächte über die Annexion Bosniens und der Herzego
winga und rechnet darauf, daß Rußland die An
erkennung der Anexion rund weg verweigern werde,
und daß dann England und Frankreich das gleiche
tun würden. Jedenfalls werde die Annexionsfrage
vorläufig offen bleiben, ihre Löſung ſei einem großen
Kriege vorbehalten.

Amerika. Der zum Präſidenten von Nord
amerika gewählte bisherige Kriegsſekretär Taft wird
von den republikaniſchen Newyorker Blättern als
Erbe von Rooſevelts Politik, aber nicht von deſſen
Methoden begrüßt. Die Demokratiſchen erklären,
geſchlagen ſei Bryan, aber nicht die Partei. Die
ſozialiſtiſchen Zeitungen dagegen ſagen, die Demo
kratie ſei tot, die Sozialiſten ſeien ihre Erben. Ob-
wohl Taft faſt alle Staaten Rooſevelts gewann,
bleibt die Zahl ſeiner Wählerſtimmen um mehr
als eine Mill. hinter der Rooſevelts (etwa 2 Mill.)
zurück, überſteigt aber die Mac Kinleys im Jahre
1900. Bisher ſind nur die Wahlmänner (483) ge
wählt worden, dieſe nehmen erſt am 11. Januar

e e e ne e e eAusgang aber bere
dem Ergebnis der ſoeben vorgenommenen Kongreß
wahlen iſt die Beibehaltung des amerikaniſchen
Hochſchutzzolltarifs höchſt wahrſcheinlich.

Lokales und Provinzielles,
Anunaburg, 11. Nov. Ein beklagenswerter

Unglücksfall hat ſich heute früh in der 4. Klaſſe
der hieſigen Gemeindeſchule vor Beginn des Unter
richts ereignet. Während das 10jährige Töchter
chen des Handelsmannes Simon ſich am Ofen er
wärmte, fingen die Kleider des Kindes Feuer,
welches ſich raſch über den ganzen Körper ver
breitete. Jn der Angſt ſtürzte das Mädchen, einer
Feuerſäule gleichend, ins Freie, wo hinzukommende
hilfsbereite Hände die Flammen erſtickten, doch
hat das unglückliche Kind ſo ſchwere Brand wunden
erlitten, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

N. Annaburg. Am vergangenen Sonnabend
vor 25 Jahren wurde Herr Lehrer Schimpfkäſe
Dirigent des hieſigen Männergeſangvereins und
er hat ſeitdem ununterbrochen die geſangliche
Leitung desſelben ausgeübt. Aus Anlaß deſſen
veranſtaltete der aus 41 Sängern beſtehende Verein
am genannten Tage Abends ein Kränzchen mit
Feſteſſen im Vereinslokal Gaſthof zum Siegeskranz.
Der Verein ließ durch den Vorſtand ſeinem ver
ehrten und verdienſtvollen Dirigenten ein Ehren-
diplom nebſt Blumenarrangement überreichen. Jn
beſonders zu dieſem Zwecke eingeübten Feſtgeſange
war der Wunſch enthalten daß der Jubilar „noch
lange ſeine treue Sängerſchar führen möge.“

Eine außerordentlihe Viehzäh-
lung findet im ganzen preußiſchen Staate am 1.
Dezember ſtatt. Sie erſtreckt ſich auf Pferde, Rinder,
Schafe und Schweine. Die hierzu erforderlichen
Zählkarten Formulare werden von den mit der Zäh
lung betrauten Perſonen am 29. und 30. Nov. den
betreffenden Haus haltungsvorſtänden zur Ausfüh
rung ausgehändigt und bis zum 2. Dez. abends
wieder abgeholt werden. Den mit der Zählung
betrauten Perſonen iſt natürlich ihr unentgeltlich
übernommenes Amt durch Entgegenkommen und
durch formgerechte Ausfüllung der Zählkarten nach
Möglichkeit zu erleichtern. Es wird ausdrücklich be
merkt, daß die Viehzählung lediglich ſtatiſtiſchen
Zwecken dient und in keiner Weiſe in ſteuerlicher
Beziehung verwertet wird.

Dommitzſcly, 6. Nov. Auf dem heute hierſelbſt
abgehaltenen Ferkelmarkt waren zirka 100 Ferkel
und nur 2 Läufer zum Verkauf geſtellt. Von erſteren
wurde das Paar, je nach Qualität, mit 18- 24 M.
bezahlt. Der Geſchäftsgang war äußerſt ſchleppend.

Der Jahrmarkt, der im Anſchluß an den Ferkel
markt abgehalten wurde, konnte ſich ebenfalls keines
flotten Geſchäftsganges erfreuen, der Grund hierfür
mag wohl in der ungünſtigen Geſchäftslage zu
ſuchen ſein.

Wittenberg, 10. Nov. (Hubertusjagd.) Das
Offizierkorps des Torgauer Feldartillerieregimentes
Nr. 74 hielt auf den trotz des Froſtes noch elaſtiſchen
Elbwieſen bei Wittenberg unter dein Kommandeur
der Reitenden Abteilung, Major Landauer, ſeine
diesjährige Hubertusjagd ab. Die Jagd lief in ein
2500 Meter langes Fläggen Rennen aus. Als
Sieger ging Leutnant George hervor. Die übrigen
Preiſe erhielten Leutnant Ulrich, Hauptmann Boll
mann, Oberleutnant von Wittich, Leutnant Haed

Wittenvberg. (Tödlich verunglückt.) Jn ſchwer
betrunkenem Zuſtande und ſtark mit Blut befleckt
wurde am Freitag abend in der Collegienſtraße der
im Jahre 1969 geborene Maurer Wilhelm Schneider
aus Bergwitz aufgefunden und zunächſt nach dem
Polizeigewahrſam überführt. Hier wurde aber ſehr
bald feſtgeſtellt, daß Sch. am Kopfe ernſtliche Ver
letzungen hatte und daraufhin ſeine Aufnahme in
das ſtädtiſche Krankenhaus veranlaßt. Dort iſt der
Verletzte, welcher in den wenigen lichten Augen
blicken die er hatte, die verſchiedenſten Angaben über
ſeine Verwundungen gemacht hat, vorgeſtern vor
mittag geſtorben. Da die Leiche von der Staats
anwaltſchaft beſchlagnahmt worden iſt, ſo dürfte
bei der nun folgenden gerichtlichen Unterſuchung
feſtgeſtellt werden, ob Sch. in ſeinem Trunke mit
dem Kopf anf das Straßenpflaſter gefallen iſt, oder
ob ihm die Verletzungen von fremder Hand beige
bracht worden ſind, da er auch angegeben hatte,
überfallen worden zu ſein.

Torgau, 11. Nov. (Gärtenkolonie.) Eine
lobenswerte Wohlfahrtseinrichtung hat die hieſige
Eiſenbahninſpektion geſchaffen. Dicht neben dem
Perſonenbahnhof hat ſie ein gegen 10000 Quadrat
meter großes Bahngrundſtück in 50 Gärten zu je
200 Quadratmetern aufgeteilt und jeden einzelnen
Garten mit alten Eiſenbahnſchwellen und Draht
eingezäunt. Dieſe Gärten werden gegen einen jähr
lichen Pachtzins von 3 M. an die Beamten und
Arbeiter, die dem Vereine der Eiſenbahner ange
hören, abgegeben. Die Einrichtung der Gärten hat
bereits begonnen.

Gommern, 6. Nov. (Opfer einer Automobil
exploſion.) Faſt zwei Wochen nach dem neulich mit
geteilten Chauffeurunfall in der Lungenheilſtätte iſt
geſtern vormittag der verunglückte Chauffeur Ja
nicke ſeinen Verletzungen erlegen. Jn der letzten
Zeit war er meiſt ohne Bewußtſein Er hinterläßt
eine Frau mit zwei Kindern

Vorsfelde, 9. Nov. (Zwei Opfer des Eislaufs.)
Geſtern hatten ſich hier zwei Schulknaben, der Sohn
des Ziegeleibeſttzers Meyer und ein Schulfreund,
auf das noch dünne Eis des Fluſſes begeben. Das
Eis brach und die beiden Knaben verſanken. Erſt
in der zehnten Abendſtunde konnten die Leichen ge
borgen werden.

Naumburg, 8. Nov. (Todesſturz vorm Schorn
ſteingerüſt.) Beim Bau eines Schornſteins in Steud
nitz kam geſtern der von hier ſtammende Maurer
Max Panſe durch einen Fehltritt zu Falle. Er ſtürzte
von dem vermutlich bereiften und daher glatten Ge
rüſte 18 Meter tief hinab und war alsbald tot.

Vermiſchtes.
Ankauf des Zeppelin l durch das Kriegs

miniſterium in Berlin. Wie der „Schwäb. Merkur“
erfährt, hat das Kriegsminiſterium in Berlin das
Luftſchiff Zeppelin J amtlich abgenommen. Es
waren vom Reichstage 2 150000 Mark bewilligt
worden, von denen die nach dem Echterdinger Tage
dem Grafen ausgezahlten 500000 Mark als per
ſönliche Gratiſtkation gedacht waren, während 650 000
Mark für den Ankauf der Luftſchiffe Zeppelins bei
Nachweis gewiſſer Leiſtungen beſtimmt waren. Von
der Hauptſumme wird jetzt ein Teil zum Ankauf
des Zeppelin l verwandt.

Das große Los der Kgl. Preuß Klaſſen Lotterie
fiel in der Montags Ziehung auf die Nummer 116476.

Fallende Viehpreiſe. Ganz bedeutend ſind am

et Senat die Preiſe fürAm 10. Oktober erreichten die Preiſe mit Ausſchluß
der für Kalber ihren Höhepunkt. Es wurden für
100 Kilogramm Schlachtgewicht gezahlt Für Ochſen
140 Mark und jetzt 134 M. für Bullen 130 reſp
126 Mk. für Färſen und Kühe 126 reſp. 126 Mk.
für Schafe 142 reſp. 127 Mk., und für Schweitte
(100 Kilogramm lebendgewicht mit 20 Proz. Tara)
128,50 reſp. 121 Mk. Der höchſte Preis für Kälber
war am 21. v. M. mit 153 und 10 Tage ſpäter
141 Mk. Mithin ſind die Durchſchnittspreiſe bei
Ochſen um 4,3 Prozent, für Bullen um 3 Prozent,
für Färſen und Kühe um 4 Prozent, für Schafe
ſogar um 10 Prozent, für Schweine um 6 Prozent
und für Kälber um S8 Prozent gefallen.

Aus aller Welt.
Perleberg, 3. November. Mit einem Land

ſchinken wollte ſich der Landwirt Eugen Zabel aus
Guüſtrow die Gunſt eines Richters erkaufen und

muß er ſein, nicht wahr Und die Mutter nickte
beiſtimmend.

„Ja, ſehr reich. Denn was ſollte meine ver
wöhnte Tochter mit einem armen Mann Hüte
Dich nur, und mache mir keine Dummheiten Du
haſt ja die Wahl, alſo hänge Dein Herz nicht an
einen Vermögensloſen, denn Geld iſt heutzutage
die Hauptſache. Geld iſt Glück, iſt alles

Aber der Rechte wollte noch immer nicht
kommen. Rita hatte an jedem etwas auszuſetzen.
Und dabei ſchmolz das Vermögen mehr und mehr
zuſammen. Frau Salbach blickte mit banger Sorge
in die Zukunft. Sie grübelte darüber nach, wie
ſie es anſtellen ſollte, um Rita bald möglichſt gut
zu verſorgen. Da ſiel ihr ganz plötzlich die Jugend
freundin Minna Freiwald ein. Wenn ſie mit
Rita dahin ginge Die Leute waren ſchwer reich,
das wußte alle Welt, ſie konnten den verwöhnteſten
Anſprüchen genügen. Und der einzige Sohn würde
einſt der Erbe all der Reichtümer. Frau Salbach
erteilte ihrer Tochter alle möglichen Verhaltungs
maßregeln, und Fräulein Rita erklärte ſich bereit,
alle ihr zur Verfügung ſtehende Liebenswürdigkeit
aufbieten zu wollen, um den jungen Freiwald für
ſich zu gewinnen.

„Das wird mir ein Leichtes ſein,“ lächelte ſie
„wozu wäre man denn jung und ſchön, wenn es
einem nicht gelingen ſollte, einen Mann zu ſeinem
Sklaven zu machen.“

Freilich mußte die Mutter notgedrungen noch
einen tiefen Griff in die Kaſſe tun, um die Toilette
der Tochter zu vervollſtändigen. Sie tat es mit

der Vorausſetzung, daß Rita als Braut von dieſem
Beſuch heimkehren würde.

Und dieſe Hoffnung ſchien ſich nun wirklich
erfüllen zu wollen. Täglich konnte die Tochter be
richten, daß ſie wieder einen Schritt näher dem
Ziele ſei, daß die Entſcheidung ſehr bald er
folgen würde

„Du mußt uns nur dieſes kleine Gänschen,
die Anny vom Halſe ſchaffen,“ ſagte Rita eines
Abends. „Wäre das Mädchen heute nicht dabei
geweſen, ich wette, Hans hätte ſich mir erklärt!
So klug konnteſt Du doch ſein, die Kleine hier zu
rückzuhalten, während wir im Parke waren. Sie
hängt ſich an mich wie eine Klette. Jch kann
wirklich keinen Schritt machen ohne ihre Beglei
tung. Was ſie nur von mir will Mir kommt
es vor, als wollte ſie eine Ausſprache zwiſcheu
mir und Hans verhindern. Jch glaube, ſie iſt
eiferſüchtig. Sorge alſo dafür, daß ſie morgen
von mir fern gehalten wird, und ich garantiere
für den Erfolg. Am Abend kannſt Du Deine
Tochter als Braut umarmen. Jch bin mit Dir
ſehr zufrieden, daß Du mich hierher brachteſt.“

Dabei küßte ſie die Mutter flüchtig auf die
Stirn.

Die alte Dame fragte beklommen Woher
ſoll ich aber einen plauſiblen Grund finden, um
Anny zurückzuhalten Jch kann ſie doch nicht
einſchließen

„Das iſt Deine Sache, Mamal! Jch habe
meinen Kopf ſchon ſo voll Sorgen, daß ich mich
nicht noch damit befaſſen kann. Uebrigens, wenn

es gar nicht anders geht, ſo laß ich mir die Ara
bella ſatteln und bitte Hans, daß er mich begleitet.
So ſind wir ſicher ungeſtört, denn ein zweites Da
menpferd ſteht nicht im Stall.“

Da dieſe Jdee die beſte war, brachte Rita die
ſelbe am andern Tag zur Ausführung. Anny
ſtand am Fenſter und ſah zu, wie der Stallknecht
die Arabella langſam auf und ab führte. Er
ſchien auf Jemand zu warten, denn er warf un
geduldige Blicke nach dem Hauſe. Anny ballte
zornig die kleinen Hände, heiße Tränen liefen ihr
über die Wangen. Wie ſie dieſes Mädchen haßte,
dieſes kokette, launenhafte Geſchöpf, das Hans un
möglich beglücken konnte. Und er ſchien blind und
taub zu ſein für alle Fehler, die Rita anhafteten.

Fortſetzung folgt.

Vorbei, vorbei!
Es geht ein Lied im Volke,

Die Mädchen ſingens zur Nacht,
Wenn unter den rauſchenden Halmen

Jm Felde die Sehnſucht erwacht.
Das Lied vom zerbrochnen Ringlein

Und von der Mühle im Grund;
Der Burſche konnt's nicht verwinden,
Zu wund ſein Herze zu wund.

Jch ſang es ſo oft mit den Andern,
Jetzt ſchleich ich mich leiſe vorbei,
Und berge das Haupt in die Hände

Das Ringlein ſprang entzwei!



jührt ha

ſtand deshalb geſtern vor dem hieſigen Schöffen
gericht. Gegen den Angeklagten ſchwebte in Perle
berg ein Strafverfahren wegen Spielens in einer
auswärtigen Lotterie. Drei Tage vor dem Termin
erſchien die Frau des in der Wohnung des
Amtsgerichtsrats Berndt, der in der Verhandlung
den Vorſitz zu führen hatte. Sie übergab dem
öffnenden Dienſtmädchen ein umfangreiches und
gewichtiges Paket mit einem „ſchönen Gruß an den
Herrn Amtsrichter.“ Als der Amtsgerichtsrat des
Nachmittags vom Dienſt kam, war er nicht wenig
überraſcht, als ihm jenes Paket ausgehändigt
wurde. Sein Erſtannen verwandelte ſich jedoch in
Unwillen, als er in dem Pakat einen ſchweren,
mecklenburgiſchen Landſchinken vorfand, welchem
ein Zettel mit dem Namen „Zabel“ beigefügt war.
Dieſes eigenartige Beſtechungsobjekt wanderte ſo
fort zur Polizei, zugleich erſtattete der Amtsgerichts
rat Anzeige wegen verſuchter Beſtechung. Zu der
Verhandlung, der Kammergerichtspräſident Lisco
beiwohnte, wurde Zabel aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt. Das Gericht hielt es für angebracht,
gegen den Angeklagten eine empfindliche Strafe zu
verhängen, da in ſeiner Handlungsweiſe eine ganz
gröbliche Mißachtung des geſamten Richterſtandes
zu erblicken ſei. Das Urteil lautete auf 8 Monate
Gefängnis.

Landsberg a. W., 31. Okt. Verhungert auf
gefunden wurde im Walde bei Schwerin a. W. der
A45jährige geiſteskranke Sohn des Schmiedemeiſters
Wüſtenberg aus Zanzin bei Landsberg, der ſeit
Wochen vermißt wird.

Liegnitz, 2. Nov. Die 39jährige Gattin des
Frauenarztes Dr. Schultz begoß ſich mit Petroleum
In zündete dieſes an, ſie ſtarb nach qualvollen

eiden.

Bantzen, 30. Okt. Seine Todesanzeige ſelbſt
geſetzt hat der Schriftſetzer Ryſchka, der ſich mit Cyan
kali vergiftet hat. Ryſchka war hier in der Buch
druckerei von Lohſe Co. in Stellung und hat dort
ſeine Todesanzeige und die ſeiner Frau, die er eben
falls mit zu vergiften geſucht hat, im voraus ſelbſt
geſetzt. Die Todesanzeige erhält u. a. auch die Bitte,
ihn und ſeine Frau im Krematorium zu Zittau ver
brennen zu laſſen. Ein Abzug dieſer ſelbſtgeſetzten
Todesanzeige befindet ſich in den Händen des Ge
richts. Aus dem Verhalten Ryſchkas läßt ſich er
kennen daß er die furchtbare Tat ſchon eine Zeit
vorher geplant und mit voller Ueberlegung ausge

Entgegen ſeinem Wunſche wird er hier

e erdigt. e g s hLeipzig. Die Dauernde Gewerbeausſtellung,
welche bereits 18 Jahre beſteht, iſt neuerdings ganz
beſonders intereſſant geſtaltet, da ſeitens bedeutender
Firmen die verſchiedenartigſten Maſchinen zur Schau
geſtellt ſind, ebenſo der übrige Jnhalt der Ausſtell
ung moderne Zimmereinrichtungen, Muſikwerke, tech
niſche Artikel und vieles Andere umfaßt. Durch
verſchiedene beſondere Ausſtellnngobjekte iſt für all
gemeine Unterhaltung geſorgt.

Plauen i. V., 31. Okt. Der Totenbettmeiſter
Martin M. in Erlbach konnte für das Vorrichten
eines Grabes trotz wiederholter Mahnungen keine
Bezahlung erlangen. Aergerlich hierüber trat er
den Grabhügel wieder ein und riß das eingepflanzte
Wintergrün und fünf Blumenſtöcke heraus. Dafür
verurteilte ihn das hieſige Landgericht wegen Grab
ſchändung zu der exemplariſchen Strafe von vier
Wochen Gefängnis.

Dresden, 9. Nov. (Liebesdrama.) Auf Ullers
dorfer Revier bei Weißer Hirſch erſchoß der Brief
träger Beer aus OttendorfOkrilla die Bäckermeiſters
Ehefrau Hartmann aus Lomnitz bei Radeberg und
dann ſich ſelbſt. Beer beſtellte von OttendorfOk
rilla das Dorf Lomnitz und ſcheint mit der Frau
nähere Beziehungen unterhalten zu haben. Ein hin
zukommender Straßenarbeiter konnte die Tat nicht
mehr verhindern. Frau Hartmann hielt in der
Hand einen Zettel, auf dem ihre Einwilligung mit
der von Beer begangenen Tat ſtand. Beer trug
einen Brief bei ſich, der an ſeine Ehefrant gerichtet
war. Die Leichen wurden behördlich aufgehoben.

Buchholz. Jn Kleinrückerswalde traf am vorigen
Donnerstag abend von einer Geſchäftstour nach
Bärenſtein der Kaufmann Albert Hengſt in ſeiner
Wohnungein. Er klagte über Schmerzen im Kopfe,
im Rücken und in den Armen. Aus einem Ohre
floß Blut ſtatt ſeines Hutes trug er eine Chauffeur
mütze. Ehe er weitere Auskunft geben konnte, ver
lor er das Bewußtſein, das bis zum Tode am
Sonnabend früh nicht wiederkehrte. Die Leiche
wurde beſchlagnahmt. Die gerichtliche Sektion des
Leichnams hat Zerſchmetterung der Hirnſchale durch
äußere Gewalt ergeben. Es wird angenommen,
daß der Mann von einem unbekannten Automobil,
Motor oder Radfahrer angerannt worden iſt. Der
Fall iſt trotz aller Unterſuchungen noch unaufgeklärt:

Eiſenberg, 6. Nov. (Geiſtesgegenwart.) Am
Donnerstag abend iſt der Maſchinenführer Hädrich
in der Porzellanfabrik E. Mühlenfeld verunglückt.
Er war mit dem Oelen der Maſchine beſchäftigt,
als er ausglitt und ſo unglücklich zu Fall kam, daß
er mit dem Arm ins Getriebe geriet. Geiſtesgegen
wärtig genug, vermochte er ſich mit aller Gewalt
loszureißen, doch trug er dabei einen ſchweren Arm
bruch davon.

Altenburg, 1. Nov. Da ein Geſchäftsmann in
Altenburg einen Hausbau begonnen hatte, obwohl
ihm die Bauerlaubnis von der ſtädtiſchen Baube
hörde verſagt worden war, und der Mann den
Bau trotz wiederholter Aufforderung auch nicht ein
ſtellte, erſchien plötzlich die Baubehörde, mit einer
Anzahl Bauhandwerker und ließ die aufgeführten
Mauern wieder abbrechen.

Welmar, 4. Nov. Ein hartnäckiger Selbſt
mörder.) Der 22jährige Willi Röder von hier ver
ſuchte ſich in der Jlm zu ertränken, was ihm aber
nicht gelang. Dann öffnete er ſich die Pulsader,
wurde auch gerettet, zuletzt ſprang er aus beträcht
licher Höhe durch ein Fenſter in den Hof hinab,
ſonderbarerweiſe ohne ſich Schaden zu tun Schlteß
lich nahm er Salzſäure, und da endlich erreichte er
ſein Ziel.

Jlfeld, 5. Nov. (Der barmherzige Samariter
als Dieb.) Auf dem Heimwege von einem Spa
ziergange erlitt der Bürgervorſteher Hey einen Schlag
anfall. Ein Maurer, der ſich des Schwerkranken
angenommen und ihn nach ſeiner Wohnung gebracht hat, wo er am anderen Morgen geſtorben i r 5.90 Mk. 77 Stug, fur o Mk. S I10 Stug,
iſt. hat dem Kranken 160 Mart, die dieſer bei ſich es ſelten e e m
getragen, und ſodann noch eine Anzahl Flaſchen
Wein aus dem Keller geſtohlen.

Höddelſen, 4 Nov. (Altmärkiſche Bauernhoch
zeit.) Jn unſerem Orte wurde eine große altmär
kiſche Bauernhochzeit abgehalten, zu der mehr als
500 Gäſte geladen waren. Jn zwei großen Zelten
wurde geſpeiſt und getanzt. Geſchlachtet waren zu
dem Tage 2 fette Bullen, 10 Haumel, 3 Schweine

und 60 Hühner, außerdem deckten noch 2 Zentner
Karpfen den Tiſch.

Hersfeld, 6. Nov. (Brandunglück durch ein
Kind.) Jm benachbarten Friedlos ſpielte in Ab
weſenheit der Eltern ein kleines Kind am Ofen mit
Feuer. Jnfolgedeſſen entſtand ein Brand, bei dem
ein kleineres Kind das Leben verlor.

Amoi, 6. Nov. (Schweres Schiffsunglück.) Ein
kleiner Dampfer mit 600 Paſſagieren, von hier nach
Tungkang unterwegs, iſt geſunken. Hierbei er
tranken 200 Paſſagiere, jedoch keine Europäer

Rlancheſter, 6. Nov. Die Lohnſtreitigkeiten
zwiſchen den Baumwollſpinnereibeſitzern und den
Arbeitern, die mehrere Monate dauerten und in
Lancaſhire große Not verurſachten, ſind heute bei
gelegt worden.

Mein Lebensbaum.
Die Jahre ſchwinden hin gleich einem Traum,
Das deutet mir die heimlich ſtille Träne,
Wenn ich mich ſtumm ans Gartengitter lehne
Und einſam ſchaue einen Lebensbaum.

Jch hab ihn ſelbſt gepflanzt! Jch war ſo jung
Und kindlich jauchzte ich im Rieſenglücke,
Und meinem Vater ſandt ich Dankesblicke;
Wie dankbar ſelbſt iſt die Erinnerung.
Und um das Bäumchen pflanzt ich Blumen bunt,
So ſtand mein Garten da im ſchönſten Prangen
Nun ſind ſchon Jahre drüber hingegangen
Und meine Seele iſt nicht mehr geſund!
Jch habe manches ſtille Glück verſäumt,
Das ich am Firmament ſo glänzend ſchaute
Und wie ich frommen Sinns der Zukunft traute,
So ward mir deutlich, daß ich falſch geträumt.

Wie änderte das Leben doch die Zeit
Der Baum wuchs, ihm ſtand die Freiheit offen,
Doch mir begrub man manches ſtille Hoffen
Und lehrte mich die Weltvergeſſenheit.

So blühe weiter, meines Lebens Baum,
Erinnerung an frühe Kindertage!
Du gibſt mir Antwort auf die ſtille Frage
Und raunſt mir zu Das Leben iſt ein Traum!

Für Klein und Groß! Der Berliner Thierſchutz-Kalender
1909, ein Buchlein mit hübſchem, farbigem Landſchafts-Titelbild
und vielen Terxtbildern iſt erſchienen. Seit 15 Jahren kommt
dieſer Kalender und iſt in weiten Kreiſen der Kinder Lehrer
und Elternwelt ein alter lieber Freund geworden Die Auflage
für 1908 betrug 1 600 000 Stück. Auch der neue Jahrgang

enthält wieder eine Reihe feſſelnder Geſchichten, die ein edler
Geiſt durchweht, der auf mehr Rückſicht, Gerechtigkeit und Güte

gegen die Tiere hintrachtet. Daher iſt der Kalender ein wert
volles Erziehungsmittel und der weiteſten Verbreitung würdig
Einer ſolchen kommt der ſpottbillige Preis entgegen. Er beträgt

innerhalb Deutſchlands und OeſterreichUngarns 10 Pfg. für
ein Stück; für 70 Pfg. empfängt man 11 Stück für 1,30 Mk.

S 22 Stuck; für 2.00 Mk. 33 Stück fur 3.00 Mt.
alles einſchließlich Porto. Bezugsquelle: Berliner Tierſchutz
Verein, Berlin SW. II.

e heeragend bevärfe
en eanrung-

Dis Kinder gedeihen
vorzüglich gabe

u leiten niehf an
Verdauongsstörung.

empfiehlt die Buchdruckerei, Buchdruckerei.

e h Zur Anfertigung vonAnzeigen. S Aepfel F ſſS e Kränzen Jagdwesten, weisse und bunteſt verkanft W. Sählhranet- 9 Blaue und braune Hemcden für HerrenFriſch gepflückte gute Totonsonnt Se n r en.2 S um kommenden 0 bnsonntaſ Walkjacken, Damen und Kinder,Kiefernzapfen ahnhalshänler S empfiehlt ſich in bekannter Aus Unterzeuge f. Herren Kopftücher,
kauft die Königliche Kiefern Stück 75 d m führung und Preisſtellung und Damen Jungen Mützenſamendarre in Annaburg zum t g. un Otto Horn's Gärtnerei n ortPreiſe von 6 Mark pro Hektoliter zu haben in der o Horn s Gartherel, Kinder Trikots- apotten.frei Darre. Apotheke Annaburg. Villa Heckmanu. Leibbinden, Sophadecken,
Abnahme jeden Sonnabend von J 7 Kniewärmer, Handsehuhe,8—12 Duerrerw 1t ratheringe, Köhler's Zunavenjäcekehen, Corsets, Strümpfe

e erwaltung.in ernse Kgiſer-Kalender e enBe ſtellunge n ruſſ. Oelſardinen Scehlafdecken, Mansehetten,
auf Weihnachtsbäume (Edel empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn. Preis 50 Pfg. zu haben bei weisse und bunte LKleiderstoſfe,
tannen ne er Be Emmen thaler H. Steinbeiß, Buchdruckerei. Betttücher, Läuferstofte,

Jnvalide Karl Böhr zNiedere Straßen Edamer 8 an pp u tz fli m z Taillentücher, Strickwolle u. s. w.Dieſe Edeltannen erhalten ſich Camembert ſ! L m a einpſtehlt in allen Preislagen
lange friſch und nadeln nicht. Limburger praktiſches e t

8 ü ſt G l ü iz Cuh m m ſ. tie e Seb. Schimmeyer.ine Ku mit Kalh einpfiehlt G. Fritzsche. ſtände. Unentbehrlich zum Reinigen

von fekkigen und ökigen Händen eſteht zum Verkauf r. v e l tk t Zu haben u Paket. An un in der
erm. Naumann, otheke Aunnaburg.Purzien. Sedan Künf er Pof arten e Anſichtspoſtkarten von Annaburg

Genre- u. Liehes-Serien Knorr's Hafermehl in verſchiedenen Muſtern empfiehlt e
Rechnungs Formnlarr empfiehlt Herm. SteinbeiB, Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

empfiehlt Otto Riemann-



Verkauf nur zu BVabriKpreisen!
Kataloge gratis

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders

Verkaufsstelle für Anna burg bei Garl Quelzl.

BleylosKnaben- Anzüge
älteste, hewährteste u. heliehteste, ges geschützt Spezialmarke gestrickter Knabenkleidung.

Nur beste weinwollene Qualitäten!
Sorgfältige pünktliche Konfektion Elegante Formen! Tadelloser Sitz!

Reparaturen in schönster Ausführung
Kataloge gratis

aufmerksam gemacht.

W. A. Panick, Uhr macher
Jeſſen, Annaburg und Schönewalde.

Gegründet 1867.

Gold- Silher- Double Porallen- u. Branatwaren.

Billigſte Preiſe. Billigſte Preiſe.
Brochen, Ohrringe, Totenkopf u. Schlangen

Armbänder, Halsketten, Ringe, CTrauringe,
moderne Colliers, Manſchetten Knöpfe,

Damenuhrketten, Herren Chemiſettknöpfe,
Uhrketten, Medaillons Anhänger Fingerhüte,

Corallenſchnüre, h Herzmedaillons,
Stöcke mit ſilb. Griffen, S Cravattennadeln,
Herren u. Damen Ringe W Kettenringe, Kreuze c.e

D

Wd

Bei Baarzahlung gewähren 5 Prozent Rabatt.

Deutzer Motoren
für alle Gasanten u. Hüssigen Brennstoffe-

In allen Grössen von 2000 S. Seit 4 Jahren
erprobt und bewährt in allen Betrieben von

I Gewerbe, Landwirtschaſt und Industrie.
es 4a2 v. sDiesel-Matoren. Lokomobilen. Lokomotwen

Gasmotoren Fabrik Deutz.
Ingenteur-Büro u. Werkstatt Leipeig, Packhofstr. 7/9.

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeißt, Buchdruckerei.

e e
evrbst- an. Wiünnter-

Kleiderstoffe
in glatt, geſtreift, karriert und mit Kanten,

w Hoehfeine blusenstoffs
in allen Farben und Preislagen,

Lama, Halblama, Tuche, Koſtümſtoſfe

in größter Auswahl.

z Carl Quehl. e

Die Apotheke in Anna burg
hält vorrätig

Selters und Brauſe- Limonaden, Citronenſaſt Flaſche
25 u. 50 Pfg Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. n. das
Pfund 60 Pfg Apfelwein Flaſche 50 Ofg, unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg, Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von 25 Mk. an, Portwein, Ma-
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zil 2/50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. es Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee

das Pfund 1.00 Mk.
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

AAAAAAAAAAAA
Alle Sorten

Schreib u. Hrirfpapiere
und Kouverts

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckere.

r

ff. Himbeer
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J. G. Fritzsche,

J Naturheilfreunde!

Mährsalz- Cacao
Selbann, Torgauerſtr. 231

Camembert- S e
SchweizerEdamer- 8 n ſe
Roquefort-

Glas, Porzellan
NMippes

in hervorrägenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Biere unci Lilkönr-

Senrwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.
Waschgarnituven-

Tafelaufsateze-
Vasen in Majolika, Glas

und Steingut.

Gc ilpert2

ſowie alle in der hieſtgen Steingutfabrik Akt. Geſ. gefertigten

Gebrauchs-Gegenstände.

orzellan-Malerei, Annaburg
einpftehlt ſein reichhaltiges Lager in

u. Steingutwaren.

Große Auswahl in
Gebhrauchs-, Lauxus-

unci Geschenk-
Antilceln-

Wandtellen, Büsten,
Palmenkühbel-

Wein-, Likör-, Bien-
un Schnapsgläsen-

Stammseidel
in verſchiedener Ausführung,

e 50 Pf. Tola-Seife 25 Pf.e der FirmaHeinrich Nack in Um a. D.

e

Ferner empfehle mich zur
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jeder Art zur Gasbeleuchtung.

Karl Zoberbier,

ken

De
Empfehle mein großes Lager in

Gas-Lampen
in einfachſter und feinſter Ausführung in jeder Preislage,

Gaskorher, Gasüfen.
Allein- Verkauf der 409, Gas erſparenden Brenner-

Umarbeitung von Lampen

ne

9

Märchenbücher
Bilderbücher

Modellirbogen
ſind zu habeit bei

Hermann Steinbeiß,
Papierhand lung

Verſfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Barhol-Teersehwefel- Seife

von Bergmann K. Co., Radebeul
mit Schluttzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie itkeſſer, Jinnen, Blükchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln e.
à Stück 50 bei Apoth. ers,

e

e

2

2

b

ff. Pflaumenmus,
Marmelade

Rügers
Srhokolnden
in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt

Drogerie Annaburg

Frisien-
Schnurrbart Kämme

Taschen-
Taschenbünrsten
Taschenspiegel

in verschiedenen Preislagen
empfiehlt

O. Schwarze.
a

Frenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Paäpierhandlung.

Paſteuriſtertes

S Malzbier
empfiehlt ſtets friſch

e

Jch richte Montag und

vreinigender u. färbender
Axtkilrel an die

Thür. Kunſtfärberei
EC“ nis

Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge-

Hechmoderne Farben.

ageris ehe
Sxtralkt- Ronbons

Paket 30 Pfg
ſowie ächt ruſſiſche Kusterich

Brust-Carmmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annabnrg.

al

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

empfiehlt R. Bengscki-

in Preiſe von 20 50 Pfg. à Tafel

O. Schwarze.

Staube

Kopfhaar Büänsten

Rasierpinsel

Drogen- Handlung

Lampenſchirme,

Hermann Steinbeiß,

ärztlich einpfohlenes

R. Bengsch, Mühlenſtraße.
Aachlaß Verzeichniſſe
hält vorrätig die Buchdruckerei.

Doannerstags Sendungen zu

wozu höflichſt

Zum Vorzeiohnen
von Monogramms

auf Seide c. empfiehlt ſich

Paul Stange, Maler

Wem! Neu9Tafel-Kein.
Beſter Erſatz für Tafelſchwämme!

a Stück 10 Pfg.
Zu haben bei Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.

Waldſchlößchen.
Donnerstag den 12. Novbr.

Kirmes,
einladet

E. Hleinſorg.

Für die herzliche Teilnahme
und die zahlreichen Kranzſpen
den bei der Beerdigung meines
lieben Mannes, unſeres guten
Vaters und Schwiegerväters

Chriſtian Enigh
ſagen wir hiermit unſeren herz
lichſten Dank.

Beſonders Dank dem Herrn
Paſtor Lange für die troſt
reichen Worte am Grabe.
Die trauernden Hinter

bliebenen.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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